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SAMTGEMEINDE SITTENSEN 

LANDKREIS ROTENBURG (WÜMME) 

 

P R O T O K O L L 

 

über die 08. Sitzung des Ausschusses für Generationen, Migration-Integration und Soziales  

am Montag, den 20.08.2018 
im Tagungsraum der Samtgemeinde Sittensen, Am Markt 9 in Sittensen  

 

 

Anwesend: 

Vorsitzende/r 

Herr Harald Schmitchen  

Mitglieder 

Herr Jörn Gerken  

Herr Uwe Hellmers  

Herr Hartmut Herlyn  

Herr Lars Kamphausen  

Herr Herbert Osterloh  

Frau Iris Stabenau  

Frau Nicole Totzek  

Herr Bernd Wölbern  

zur Beratung hinzugezogen 

Frau Gunda Klindworth, KiTa Drosselgasse  

Frau Ines Kutscherra, KiTa Ostlandstraße  

Herr Jan Volkhard, KiTa Tiste  

Frau Christina Hessen, Ev. Kindertagesstätte e.V.  

Frau Sabrina Warratz, Ev. Kindertagesstätte e.V.  

Frau Petra Schröder, Gesamtbeirat Kindertagesstätten  

Frau Jutta Fettköter, Seniorenbeirat   

Herr Wilhelm Helmers, Kirchenkreis Bremervörde-Zeven  

Gleichstellungsbeauftragte 

Frau Saliha Arican  

Allg. Vertreter 

Herr Stefan Miesner  

von der Verwaltung 

Frau Stefanie Brandt  

Frau Sandra Brunkhorst  

Protokollführer 

Frau Bettina Müller  

 

 

Abwesend: 

Mitglieder 

Frau Christiane Dammann  

zur Beratung hinzugezogen 

Frau Silke Hellmich, Frühbetreuung GS Sittensen  

Frau Frederieke Hoffmann, Schulkinderbetreuung  

Herr Sven Kahrs, Ev. Kindertagesstätte e.V.  

Frau Stephanie Vogel, KiTa Drosselgasse  
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Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Anwesenden  

   

 2   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit  

   

 3   Feststellung der Tagesordnung  

   

 4   Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 01. März 2018  

   

 5   Mitteilungen der Verwaltung  

   

 6   Antrag der SPD-WFB-GRÜNE-Gruppe: Einrichtung einer Stelle 

"Flüchtlingssozialarbeiter" 

Information durch Herrn Superintendent W. Helmers 

SG/125/2017/1 

   

 7   Wohnraumsituation Flüchtlinge  

   

 8   Neufassung der Satzung über den Betrieb und die Benutzung der 

Kindertagesstätten in der Samtgemeinde Sittensen 

SG/181/2018 

   

 9   Fragen und Anregungen  

   

 

 

Öffentlicher Teil 

 

zu 1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Anwesenden 

 

Der Vorsitzende, Herr Schmitchen, eröffnet um 18.30 Uhr die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 

 

 

zu 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 

 

Die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit werden vom Vorsitzenden festgestellt. 

 

 

zu 3 Feststellung der Tagesordnung 

 

Anträge zur Tagesordnung liegen nicht vor. Der Vorsitzende stellt die Tagesordnung fest. 

 

 

zu 4 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 01. März 2018 

 

Gegen Form und Inhalt des Protokolls der Sitzung vom 01. März 2018 werden keine Einwände erho-

ben. Das Protokoll wird bei zwei Enthaltungen genehmigt. 

 

 

zu 5 Mitteilungen der Verwaltung 

 

Ferienprogramm 2018 
Im Rahmen des Ferienprogramms wurden in diesem Jahr 37 Veranstaltungen mit insgesamt 521 Plät-

zen von verschiedenen Organisatoren angeboten. 394 Plätze wurden gebucht.  
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Anstelle der bisherigen telefonischen Anmeldungen wurden in diesem Jahr ausschließlich Anmeldun-

gen per E-Mail angenommen. Dieses hat sehr gut funktioniert und ist auch von den Eltern positiv auf-

genommen worden. Es wurde lediglich angeregt, im kommenden Jahr eine automatische Eingangsbe-

stätigung einzurichten. 

 

 

zu 6 Antrag der SPD-WFB-GRÜNE-Gruppe: Einrichtung einer Stelle "Flüchtlingssozialarbei-

ter" 

Information durch Herrn Superintendent W. Helmers                    Vorlage: SG/125/2017/1 

 

Der Rat hat sich in seiner letzten Sitzung dafür ausgesprochen, die Konzeptentwicklung der Diakonie 

abzuwarten, bevor weitere Schritte zur Einrichtung der Stelle eingeleitet werden.  

 

Der Vorsitzende erteilt Herrn Wilhelm Helmers, Superintendent des Kirchenkreises Bremervörde-

Zeven und Geschäftsführer des Diakonischen Werkes Bremervörde-Zeven das Wort. Einleitend geht 

Herr Helmers auf die aktiven Kooperationen des Kirchenkreises/der Diakonie in der Samtgemeinde 

Sittensen ein. Als Beispiele nennt er die Kindertagesstätte Himmelszelt, die Erstellung der Vorsorge-

mappe mit dem Seniorenbeirat sowie die mit Herrn Jochen Gessner besetzte Diakonenstelle (zuständig 

u.a. für die Tafel, Anziehungspunkt, allgemeine soziale Beratung). 

 

Zum aktuellen Thema „Flüchtlings-/Migrationssozialarbeiter“ gibt er anhand eines Flyers einen Über-

blick über das umfassende Netzwerk und Angebot des Diakonischen Werkes. Die verschiedenen Ar-

beitsbereiche begründen seines Erachtens eine Kooperation. Er betont, dass die Angebote allen Men-

schen unabhängig von Herkunft, Religion etc. zur Verfügung stehen und von den zahlreichen erfahre-

nen Fachkräften der Diakonie begleitet werden.  

 

Es wurden bereits zahlreiche Gespräche über die Notwendigkeiten und Möglichkeiten im Blick auf die 

Flüchtlingssozialarbeit geführt. Das Augenmerk sollte auch auf die Menschen gerichtet werden, die 

schon lange in Deutschland leben, jedoch nicht integriert sind. Insbesondere Frauen sind hiervon be-

troffen. Um Zuschüsse zu generieren, ist das Projekt attraktiv zu gestalten. Als Besonderheit Sitten-

sens bringt Herr Helmers die zahlreichen Lkw-Fahrer ins Spiel, die die Wochenenden in Sittensen 

verbringen. Zwecks Abbau der zum Teil negativen Emotionen der Bevölkerung könnte hier ein Pro-

gramm zur Integration dieser Gruppe geschaffen werden. Nachdem der erste Antrag zur Flüchtlings- 

und Migrantenbetreuung, gerichtet an das NDR-Projekt „Hand in Hand“, auf Ablehnung gestoßen ist, 

sollte dieser Aspekt in einen weiteren Antrag an das Diakonische Werk Hannover aufgenommen wer-

den. Herr Helmers übermittelt wiederholt das große Interesse der Diakonie an einer Kooperation mit 

der Samtgemeinde und appelliert an den Ausschuss, das multifunktionale Netzwerk der Diakonie zu 

nutzen.  

 

Herr Wölbern erinnert, dass der Antrag bereits im Dezember 2017 formuliert wurde und eine Unter-

stützung der ehrenamtlichen Unterstützer dringend notwendig ist. In der letzten Ratssitzung wurde 

eine Entscheidung im September vereinbart. In der anstehenden Ratssitzung wird die Mehrheitsgruppe 

auf Einrichtung der Stelle drängen. Eventuell ist diese Vorgehensweise parallel zur Konzepterarbei-

tung durch die Diakonie möglich. Herr Helmers geht von einer benötigten Bearbeitungszeit von drei 

Monaten aus und wiederholt seinen Appell, die fachliche Betreuung der Diakonie verstärkt in An-

spruch zu nehmen. Es ist im Sinne aller Beteiligten, dass die zu schaffende Stelle langfristig bestehen 

kann. Dies ist abhängig von der Aufgabenstellung und der Finanzierung derselben. Auf Nachfrage von 

Herrn Kamphausen erklärt Herr Helmers, dass der Grund für die Ablehnung des ersten Antrages darin 

lag, dass der Schwerpunkt nicht auf der Betreuung von Kindern lag, wie es vom NDR fokussiert war. 

Der neue Antrag wird sich ausschließlich an die Diakonie richten und die Beratung von Menschen mit 

Integrationsbedarf (eingeschlossen die Integration der Lkw-Fahrer) zum Inhalt haben. Wenn eine sol-

che Stelle bereits vorher von der Samtgemeinde Sittensen geschaffen wird, ist sich Herr Helmers nicht 

sicher, ob diese anschließend förderfähig ist. Eventuelle Vorleistungen der Samtgemeinde sind aufzu-

nehmen. Einzelheiten sind nach Ansicht von Herrn Wölbern unbedingt abzustimmen.  
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Die als Zuhörer anwesenden Vertreter des EWiS e.V., Herr Steiner und Frau Kohnert, erinnern an die 

von ihnen erarbeiten Vorschläge für eine Stellenbeschreibung sowie die angeregte Umbenennung der 

Anlaufstelle in der alten Apotheke in Büro für Migration und Integration. Sie heben hervor, dass die 

ehrenamtlichen Tätigen im Gegensatz zu den Ratshausmitarbeitern und der Diakonie Kenntnis über 

die zu betreuenden Personen besitzen.  

 

Abschließend geht Herr Helmers auf die Planungen ein, dass in Bremervörde ansässige Hospiz des 

Kirchenkreises um ein Tageshospiz zu erweitern. Herr Helmers verlässt um 19.20 Uhr die Sitzung. 

 

Die Anwesenden verständigen sich, dass weitere Abstimmungen innerhalb der Fraktionen vorzuneh-

men sind. Herr Osterloh zitiert den Ratsbeschluss vom 14.06.2018, wonach 14 Tage vor der Sitzung 

am 06.09.2018 der Antrag umzusetzen ist, sofern seitens der Diakonie kein Konzept vorliegt. Diese 

Frist läuft in drei Tagen ab. Inwieweit sich eine Zusammenarbeit mit der Diakonie ergibt, ist unabhän-

gig davon zu klären.  

 

 

zu 7 Wohnraumsituation Flüchtlinge 

 

In der Sitzung des Samtgemeindeausschusses am 08.08.2018 wurde ein Bericht zur Wohnraumsituati-

on angeregt. Herr Miesner informiert, dass zurzeit 13 Wohneinheiten von der Samtgemeinde gemietet 

sind. Die Mietverträge für zwei Wohneinheiten sind befristet bis Ende 2019, ansonsten gilt die gesetz-

liche Kündigungsfrist. Eigene Objekte sind in der Königsberger Straße (Mobilbauten), Hamburger 

Straße 1 (Bauhof) und Kampweg 40 vorhanden.  

Insgesamt sind momentan 106 Flüchtlinge in der Samtgemeinde gemeldet. 59 Personen werden von 

der Samtgemeinde betreut, 47 sind beim Jobcenter gelistet. Neuzuweisungen sind in nächster Zeit 

nicht zu erwarten. Es wird dringend Wohnraum für Familien gesucht. Die vorhandenen bzw. angebo-

tenen Wohnungen sind für Familien mit Kindern zu klein. Herr Miesner appelliert an die Anwesenden, 

über bekannten und in Frage kommenden Wohnraum zu informieren. Auf Nachfrage erklärt Herr 

Miesner, dass die alte Apotheke aus Brandschutzgründen nur eingeschränkt nutzbar ist. 

 

Einer ausgesprochenen Eigenbedarfskündigung für ein angemietetes Objekt wurde verwaltungsseitig 

widersprochen.  

 

 

zu 8 Neufassung der Satzung über den Betrieb und die Benutzung der Kindertagesstätten in 

der Samtgemeinde Sittensen                                                              Vorlage: SG/181/2018 

 

Frau Brunkhorst stellt die Satzungsänderung vor. Ergänzend zur Vorlage teilt sie mit, dass im „§ 8 

Öffnungszeiten, Urlaubsregelung“ für die Kindertagesstätte Tiste die Krippenbetreuung Gruppe 3 

sowie die Ganztagsgruppe jeweils mit den Öffnungszeiten 8.00 Uhr – 16.00 Uhr zzgl. Frühdienst zu 

ergänzen ist. Weiterhin wurde die nicht mehr existierende Nachmittagsgruppe in der Kindertagesstätte 

Drosselgasse gestrichen. Der in der Vorlage gestrichene „§5 Feriendienst“ wird wieder eingefügt, da 

dieser weiterhin für die Krippen Anwendung findet. Die Änderungen bzw. Streichungen in der Gebüh-

rentabelle sind der beitragsfreien Betreuung durch das Land geschuldet. Ein Platzsharing ist nicht 

mehr möglich. 

 

Infolge der vom Land initiierten Beitragsfreiheit für eine tägliche achtstündige Betreuung sollte nach 

Ansicht von Herrn Miesner die darüber hinausgehende Zeit (z.B. Frühdienst) zukünftig kostenfrei 

erfolgen, zumal der Abrechnungsaufwand die Einnahmen deutlich übersteigt. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Samtgemeinde Sittensen beschließt die Neufassung der Satzung über den Betrieb und die 

Benutzung der Kindertagesstätten in der Samtgemeinde Sittensen in der vorliegenden Fassung. Auf 

eine Gebührenerhebung für über die gebührenfreien 8 Stunden Betreuung je Tag wird verzichtet. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

Ja: 9 

Nein: -/- 

Enthaltung: -/- 

 

 

zu 9 Fragen und Anregungen 

 

Frau Fettköter geht auf die in Kooperation mit dem Kirchenkreis Bremervörde-Zeven erstellte Vorsor-

gemappe ein. Die Vordrucke stehen ebenfalls als Download auf der Internetseite der Samtgemeinde 

und in Kürze auch auf der Internetseite des Seniorenbeirates zur Verfügung. Die Mitglieder des Senio-

renbeirates sind beim Ausfüllen gern behilflich. 

 

Frau Schröder möchte wissen, wie beitragsmäßig mit Kindern verfahren wird, die im laufenden Kin-

dergartenjahr drei Jahre alt werden. Diese sind mit Vollendung des dritten Lebensjahres beitragsfrei. 

 

Weitere Fragen und Anregungen werden nicht vorgetragen. Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 

19.30 Uhr. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

gez. Schmitchen    gez. Miesner 

Vorsitzender    Allgemeiner Vertreter 

 

gez. Müller 

Protokollführerin 
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